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Aktuell 





Berliner Zeitung - � HYPERLINK "http://www.berlinonline.de/berliner-zeitung/politik/403952.html" \t "_blank" �Nicht deutsch, aber zufrieden: Eine Studie untersucht die Situation junger Migrantinnen in Deutschland� Junge Migrantinnen fühlen sich überwiegend ihrer Herkunftskultur zugehörig, aber sie fühlen sich auch wohl in Deutschland und sind eindeutig auf eine Zukunft in Deutschland ausgerichtet. Das geht aus einer...


Netzeitung - � HYPERLINK "http://www.netzeitung.de/deutschland/317175.html" \t "_blank" �Beck: Junge Migrantinnen fühlen sich wohl in Deutschland� Töchter aus Migrantenfamilien wollen nicht in Parallelgesellschaften leben, sondern gut in der Schule sein, gute Abschlüsse machen, Beruf und Familie vereinbaren und trotzdem ihre Kultur bewahren.� �STERN - � HYPERLINK "http://www.stern.de/politik/deutschland/index.html?id=533659&nv=cp_L1_aa" \t "_blank" �Junge Türkinnen beim Deutschkurs in einer Volkshochschule in Berlin��"Viele Welten leben" ist die erste repräsentative Sozialstudie über das Leben junger Migrantinnen in Deutschland. Die Untersuchung hält einige Überraschungen bereit. Sechs Wochen nach dem Mord an dem niederländischen...


Westdeutsche Allgemeine - � HYPERLINK "http://www.waz.de/waz/waz.westen.artikel.php?kennung=on2wazWESRegRegionRhein-Ruhr38334&zulieferer=waz&kategorie=WES&rubrik=Region&region=Region Rhein-Ruhr&auftritt=WAZ&dbserver=1" \t "_blank" �Junge Migrantinnen wollen "viele Welten leben"� Glaubt man der derzeit etwas aufgeregten Berichterstattung, leben junge Migrantinnen in Deutschland unterdrückt und ständig von der Zwangsverheiratung bedroht. Das Klischee wird nun von zwei Wissenschaftlerinnen der Uni...
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Lage der Migrantinnen in Deutschland


Sprachförderung - ein Schritt zur Emanzipation


Die Integrationsbeauftragte Beck hat gegenüber tagesschau.de die intensivere sprachliche Förderung junger Ausländerinnen in Deutschland gefordert. In einer Studie, die Beck heute vorstellte, bleiben die Leistungen junger Ausländerinnen wegen mangelnder Förderung oft weit hinter den selbstgesteckten Zielen zurück. [� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3879968_TYP6_THE_NAV_REF1_BAB,00.html" \o "Lage der Migrantinnen in Deutschland: Sprachförderung - ein Schritt zur Emanzipation" �mehr�]





� HYPERLINK "http://www.tagesschau.de/aktuell/meldungen/0,1185,OID3879550_REF1_NAV,00.html" ��Das Interview mit Marieluise Beck im Wortlaut�





� HYPERLINK "http://www.bmfsfj.de/Kategorien/Forschungsnetz/forschungsberichte,did=22566.html" ��Dokumentation der Studie beim Familienministerium�





� HYPERLINK "http://www.wdr.de/themen/politik/nrw01/parallelgesellschaft/filmprojekt_wuppertal/index.jhtml?rubrikenstyle=politik" ��''Ich bin nichts richtig'' - Porträt einer Auswanderin [wdr]�
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� HYPERLINK "javascript:ZweiFrames('aus_material.html','topFrame','material_eingang.html','mainFrame')" ��agisra� ist eine Beratungsstelle für Migrantinnen, die auf Grund der Situation im Herkunftsland, ihrer Migration oder ihrer Lebenssituationen hier Probleme bewältigen müssen.





Köln: � HYPERLINK "http://www.stadt-koeln.de/europa/projekte/artikel/00055/" ��Qualifizierung von Migrantinnen�





Berlin: � HYPERLINK "http://www.berlin.de/SenWiArbFrau/frauen/7lebenslagen/migrantinnen.htm" ��Migrantinnen�





� HYPERLINK "http://www.frauenundagenda21.nrw.de/themen/migranten/migrantin-allgemein.html" ��Frauen und Agenda21 in NRW�





Nachricht aus der Tagesschau vom 14.12.2004:





Thema: Migrantinnen





Mit einer breitangelegten Studie hat sich die Bundesregierung erstmals ein Bild von der Situation junger Ausländerinnen in Deutschland gemacht. Ein Ergebnis: Die Mädchen aus Einwandererfamilien legten viel Wert auf eine gute Ausbildung, scheiterten aber oftmals an Sprachbarrieren. Abhilfe verspricht sich die Migrationsbeauftragte der Regierung, Beck, von einer intensiven Unterstützung für die Mädchen über die gesamte Schulzeit hinweg.





Die meisten jungen Ausländerinnen in Deutschland wünschen sich eine gute Bildung und einen qualifizierten Abschluß. Doch Wunsch und Wirklichkeit klaffen bei den 15 bis 21-Jährigen Migrantinnen weit auseinander. Das belegt die Studie im Auftrag des Familienministers eindeutig und auch die Ursache wird klar – das soziale Umfeld. (Marie-Luise Beck) „Wer aus der Unterschicht kommt, droht bei diesen deutschen Schulwesen in der Unterschicht zu bleiben und das gilt nun für den überwiegenden Teil der jungen Migrantinnen, die in ausbildungsfernen Familien kommen mit niedrigen Bildungshintergrund.“ Zu Hause könne oft niemand helfen. Die Migrationsbeauftragte fordert deshalb eine bessere Sprachförderung. Insgesamt kommt die Studio zu überraschenden Ergebnissen. So werden bei den befragten Musliminnen arrangierte oder Zwangsehen mehrheitlich abgelehnt und nur wenige fühlen sich aufgrund ihres Geschlechts benachteiligt. Die Integrationsdebatte in Deutschland gebe die Lebenslage nicht richtig wieder. (Ursula Boos-Nünning) „Durch zahlreiche Einzelbeispiele wird der Eindruck erweckt, als ob Frauen mit Migrationshintergrund insbesondere Frauen türkischer Herkunft und muslimischen Glaubens die Jüngeren ebenso wie die Älteren unterdrückt aufwachsen würden.“ Genau das ist nach der Studie aber mehrheitlich nicht der Fall. Insgesamt räumt die Untersuchung mit  einigen gängigen Vorurteilen auf. So sind insbesondere türkische junge Frauen in ihrer Zukunftsplanung stark auf Deutschland orientiert und in puncto Bildung, Motivation und Durchsetzungsvermögen stehen sie gleichaltrigen Deutschen nicht nach.





Fragen zu 





Was erwarten junge Migrantinnen für ihre Zukunft in Deutschland?





Welche Hindernisse gibt es für sie?





Was ist besonders wichtig für ihre Förderung?





Orientieren sich türkicsche Migrantinnen in ihrer Zukunftsplanung in Richtung Deutschland oder Türkei?





Was unterscheidet Migrantinnen von deutschstämmigen jungen Frauen?





Wie kann die Bundesregierung Migrantinnen fördern?








Deine Einschätzung ist gefragt:





Welche Konsequenzen sollten wir aus dieser Studie ziehen?
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